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Kekanntmachung,
betr. die am 1. Oktober 1S0V in Kraft

getretene Gewerbeordnungsnovelle.
In Nachstehendem werden weiter folgende wich¬

tige Bestimmungen der mit I. Oktober 1900 in Kraft
getretenen Novelle zur Gewerbeordnung vom 30. Juni
1900(ReichSgesbl. S . 321) zur allgemeinen Kenntnis
gebracht:

Gefindevermieter , Pfandleiher «nd Aus¬
kunfteien.

1. Nach de« nunmehrigen Fast-eng des Z 34
Abs. 1 der Gewerbeordnung(Art. 3 I der cit. No¬
velle) bedürfen neben den Pfandleihern, zu denen
auch die Pfandoermittler zu rechnen sind, jetzt auch
Gesindevermieter oder Stellenvermittler einer beson¬
deren Erlaubnis im Sinne des Z 34 Abs. 1 der Ge¬
werbeordnung zum Betrieb ihres Geschäftes.

2. Infolge der Einschaltung der Worte »von
der gewerbsmäßigen Auskunfterteilung über Ver¬
mögensverhältnisse oder persönliche Angelegenheiten*
im ersten Satze des Z 35 Abs. 3 der Gewerbeord¬
nung(Art 3 II der cit. Novell«) haben Personen,
welche sich hiemit befassen wollen, künftig bei Eröff¬
nung ihres Gewerbebetriebes dem Ortsoorsteher An¬
zeige zu machen, welcher dieselbe dem Oberamt vor¬
zulegen hat.

8 . Verhältnisse der Betriebsbeamten,
Werkmeister, Techniker.

Durch Art. 10 der Novelle werden hinter
Z 133g. der Gewerbeordnung, wonach das Dienst¬
verhältnis der dort näher bezeichnet«» Betriebsbe¬
amten, Werkmeister und Techniker, wenn nichts an--
dereS verabredet ist, von jedem Teile mit Ablauf
jedes Kalendervierteljahrs nach6 Wochen vorher er¬
klärter Aufkündigung aufgehoben werden kann, drei
weitere Paragraphen(133 au, 133 a b, 133 g.o,)
eingeschaltet. Hienach muß, auch wenn durch Vertrag
eine kürzere ödere längere Kündigunzfrist bedungen

wird, diese Frist (unter den in ß 133 ab und
Z 133 aL genannten Voraussetzungen) für beide Teile
gleich sein; sie darf aber nicht weniger als einen
Monat betragen. Die Kündigung kann nur für den
Schluß eines Kalendermonats zugelassen werden.
O. Beschäftigung miuderjähriger uud jugend¬

licher Arbeiter in Fabriken.
1. Durch Art. 11 der Novelle wird im Z 134

der Gewerbeordnung als Abs. 3 eingeschaltet:
»In Fabriken, für welche besondere Bestimm¬

ungen auf Grund deSZ 114a Abs. 1 nicht erlassen
sind (da solche Bestimmungen bis jetzt nicht erlassen
worden sind, in allen Fabriken), ist auf Kosten des
Arbeitgebers für jeden minderjährigen Arbeiter ein
LohnzahlungsbucheinzurichteM In das Lohnzahlungs¬
buch ist bei jeder Lohnzahlung der Betrag des ver¬
dienten Lohnes einzutragen; eL ist bei der Lohnzahlung
dem Minderjährigen oder seinem gesetzlichen Vertreter
auSzuhändigen und von dem Empfänger vor der
nächsten Lohnzahlung zurückzureichen"

Die Ortspolizeibehörden haben die Durchführung
dieser Bestimmunep-genau zu überwachen.

2. Der Z 136 Abs. 1. der Gewerbeordnung
erhält folgenden Zusatz:

„Eine Vor- und Nachmittagspause braucht nicht
gewährt zu werden, sofern die jugendlichen Arbeiter
täglich nicht länger als 8 Stunden bes-bäftigt werden,
und die Dauer ihrer durch eine Pause nicht unter¬
brochenen Arbeitszeit am Vor- und Nachmittage je
vier Stunden nicht übersteigt.*

Im übrigen wird auf das Reichsgesetz verwiesen.
Calw,  den 5. Oktober 1900.

K. Oberamt.
Vo elter.

Tagesneuigknten.
Calw , 10. Okt. Die Versorgung der Stadt

mit GaS und Wasser  läßt seit einiger Zeit viel
zu wünschen übrig. DaS Gasbezug ist manchfach
unterbrochen durch Luft, welche die Leitungen in Folge

der Aenderungen in der Röhrenlage und in dem
Gaswerk mit sich führen. In höheren Lagen der
Stadt bleibt das Brunnenwasser teilweise längere
Zeit ganz auS. Glücklicherweise handelt eS sich aber
nur um Uebergangszustände, welchen mit dem 13.
Okt. d. IS. (nächsten"SamStag) gründlich abgeholfen
werden wird. An diesem Tag wird das Steinkohlen¬
gaswerk in Betrieb gesetzt werden. Dadurch wird
überall wo die Leitungen betriebsfertig sind, der Be¬
zug von Steinkohlrngas ein constanter, auch wird
das bei der Bifchofquell« neuerbaute Wasserpump¬
werk in Betrieb gesetzt werden, so daß der Wasser¬
mangel ein Ende hat. Die lange anhaltende Trocken¬
heit, verbunden mit dem derzeitigen außerordentlichen
WafferbedürfniS, hat einen erheblichen Wassermangel
hervorgerufen, der vielfach unangenehm empfunden wird.
Die Fertigstellung weiterer GaSleitungSanschlüsse,
welche meistens erst später angemeldet wurden, wird
so rasch als möglich betrieben werden, vorläufig werden
sich die betr. Hausbesitzer noch kurze Zeit gedulden
und den unvermeidlichen Verhältnissen Rechnung tragen
müssen.

-r. Calw,  8 . Dkt. DaS am gestrigen Sonn¬
tag stattgehabte Gesangskonzert  des Verein»
„Concordia*  mit angeschloffenem Tanzkränzchen
verlief aufs beste. Unter der umsichtigen Leitung des
Dirigenten, Hrn. Vintzon,  kam ein reichhaltiges
Programm und manches ansprechende Lied zum Vor¬
trag, namentlich wurde„Des WanderburschenAbschied*,
„Heimweh*, „Wenn der Schnee* und „Am Genfer
See* mit großem Beifall ausgenommen. Reichen
Beifall ernteten auch die beiden Quartette mit„Mein
Heimatthal* und „Abschiedsgruß*, sowie das komische
Duett„Der bekehrte Vegetarianer*. Nach Beendigung
des ConcrrtS vollzog sich ein feierlicher Akt, indem
der Vice-Vorstand Hr. Carl Staudenmeyer
mit einer Ansprache den Gründern, sowie den Mit¬
gliedern des Vereins, welche mehr als 25 Jahre dem
Verein angehören, eine schön ausgeführte Ehrenurkunde
überreichte. Von den Gründern gehören jetzt noch
dem Verein an: die Ehrenmitglieder Hr. res. Stadt-

I <rr i r c « t o n. Nachdruck verbot«».

Jack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
„Mag die Sache sich verhalten, wie sie will, es wird mir jedenfalls immer

eine sehr bittere Erinnerung bleiben, daß das arme Tier so grausam umkommen
mußte,* erwiderte sie vor sich hinsehend. „Doch, bitte, sprechen wir nun nicht
weiter darüber.*

DaS klang so, als wenn ich nicht das Richtige getroffen hätte, ich fing
also von Australien an, und da kamen wir bald in guten Fluß. Allerlei Er¬
lebnisse wurden gegenseitig ausgetauscht. Mein Seeleben war ja reich an solchen.
Ich schilderte in rührender Weise und lebhaften Farben die Begegnung mit einem
brennende» Schiff, — den Kampf eines über Bord gefallenen Negers mit einem
Haifisch rc., und sei es nun, daß ich so gut erzählte, oder sie so gern solche
Sachen hört», kurz, wir hatten bald alles um un» her vergessen. Als ich endlich
aber doch einmal meine Augen um den Tisch wandern ließ, fing ich einen Blick
von Miß Emilie auf, mit dem sie von unS weg, zu ihrem Papa hinübersah, der
hinter den Leuchtern und Blumen hervor uns beobachtete. Dies machte mich
einig, Minuten vorsichtig, dann aber dachte ich bald wieder: „ach was, mag er
denken was er will, ich kümmere mich keinen Pfifferling darum,* und plauderte
sorglos und lustig wie zuvor mit meiner Nachbarin.

Ich muß gestehen, in gewissen Dingen war ich zu jener Zeit wohl ziemlich
eingebildet. Ich hielt mich nicht nur für einen sauberen Burschen, sondern war

auch der Meinung, daß es mir nicht an Geist fehle. Indessen so ein verblendeter
Lasse war ich doch nicht, daß ich nicht sofort erkannt hätte, wenn meine Gesell¬
schaft Miß Florence lästig gewesen wäre. —Wenn lebhaftes Interesse an meiner
Unterhaltung, unbewußt« Vernachlässigung der übrigen Tischgesellschaft, und ge¬
legentliche Seitenblicks auf mich, die sin gewisses Wohlgefallen ausdrückten, als
Ermunterung gelten können, so darf ich mich einer solchen rühmen. Ich schwamm
buchstäblich in Glück und Seligkeit bei dieser Empfindung, und — ich will es
nicht verhehlen, — dachte auch dabei mit Schadenfreude dessen, der an meiner
Stelle hatte sitzen sollen, jetzt aber mit verrenktem Knöchel im Bett lag.

Der vortreffliche Champagner erhöhte meine glückliche Stimmung, ich wurde
immer gleichgültiger gegen die unverhohlen zornsprühenden Blicke von Mr. Hawke,
und immer feuriger im Benehmen gegen seine Tochter. Als die Tafel aufgehoben
wurde, und die Damen das Zimmer verließen, stürzte ich beinahe über meinen
Stuhl, um ihnen die Thür zu öffnen. Miß Florence, welche dieselbe zuletzt
passierte und der ich mich nicht enthalten konnte noch ein paar Worte zuzuflüstern,
lächelte mich dabei mit einem Blicke an, in dem ich ganze Bände zu lesen glaubte.
Mein Herz schlug mir zum Zerspringen, und als sie hinausgeschwebt war, stand
ich, mit der Klinke in der Hand, noch eine ganze Weile wie angewurzelt da.

An den Tisch zurückgekehrt, bemerkte ich, wie mein Onkel seine Blicke um-
herschweifen ließ, als wenn er etwas suchte. Mr. Hawke saß ernst und kerzen¬
gerade, wie versteinert, auf seinem Platz. Er hielt es nicht der Mühe wert mir
einen Stuhl neben sich anzubieten und erwacht« erst aus seinem Brüten, als mein
Onkel zu ihm sagte: „Eie sind wohl kein Raucher?*

„Nein,* erwidert« er kühl, „ich weiß aber, daß Sie einer sind,* und befahl
dem Diener Cigarren zu bringen.
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pfleger Hayd und Hr. Fr. Pfromm er ssn. ;
Mitglieder über 35 Jahren sind die HH. Ehrenvor¬
stand Lutz sen , Joh . Sattler  und Sattler F.
Widmann.  Hr . Lutz ssn . dankte für die uner¬
wartete Ehrung und gab feiner Freude über das
Blühen und Gedeihen des Vereins Ausdruck. Eine
weitere Ueberraschung wurde den Vereinsmitgliedern
bereitet, als der Vorstand des Nagoldpau-Sänger-
bundes, Hr Zahntechniker Bayer  daS Wort ergriff.
Zur Zeit der Gründung vor 45 Jahren zurückgreifend
und den Entwicklungsgang verfolgend, gab der Redner
seiner Freude über das Wachsen und Gedeihen des
Vereins Ausdruck. Nur dem Fleiß und dem vor¬
wärtsstrebenden Geist, der die Sänger beseele, sei
dieses Vorwärtskommen zu verdanken. Mit einem
Hoch auf den Verein schließend, übergab Hr. Bayer
die Ehrengabe des Hohenwarter Vereins,
einen silbernen Epheu - Kranz,  welcher vom
Vorstand Hrn. Lutz srm. dankend entgegengcnommen
wurde. Dem Herrn Vereinsdirigenten gebührt zum
Schluffe alle Anerkennung für das Zustandekommen
des in so schöner Weise verlaufenen CorcertS.

Calw,  10 . Okt. Auf dem heute stattgehabten
Pferde - , Vieh - und Schweinemarkt
waren zugeführt- 14 Pferde, 373 Stück Rindvieh,
49 Körbe Milchschweine, 80 Stück Läufer. Der
Handel war nur in Fettvieh belebt. Preis der Läufer¬
schweine 35—75.—, der Milchschweine 15—39
pro Paar.

Heidelberg,  8 . Okt. Gestern Sonntag
den 7. ds. gegen 7 Uhr Abmds verbreitete sich das
Gerücht von einer furchtbaren Eissnbahnkata-
strof « , des sich vor dem KarlSthor, also so zu
sagen inmitten der Stadt , ereignet habe. Von dem
Heiliggeistkirchturm ertönte daS Feueralarmzeichen und
alsbald waren Aerzte, Krankenschwestern, Ambulanzen
auf dem Weg nach der Unglücksstätte. Das Un¬
glück war wert furchtbarer als man geahnt harte.
Ein hier gegen °/»7 Uhr eintrcffender, dicht besetzter
Lokalzug hielt oberhalb des KarlSthorS auf einer
scharfen Kurve, da dis Schaffner wegen der Menge
der Passagiere mit der Billetabgabe (diese erfolgte
im Zug) nicht hatten fertig werden können. Trotz¬
dem gab ein junger Beamter der Karlsthorstation
einem auf derselben Linie nachfolgenden Kurszug di«
Bahn frei. Da infolge der Kurve der Lokalzug nur
auf wenige Meter gesehen werden konnte, fuhr der
KurSzug fast mit vollem Dampf von hinten in den
Lokalzug hinein. Der letzte Wagen wurde völlig
eingedrückt, der vorletzte schob sich vollständig in den
dritten hinein und legte sich über diesen. Ein«
furchtbare Panik erfaßte die nicht Verletzten, die durch
Thüren und Fenster den AuSgang suchten. AuS
den zertrümmerten Wazen erscholl furchtbares Schreien,
Stöhnen und Wimmern, während eine von Entsetzen
erfaßte Menge auf den Böschungen umherirrte. ES
dauerte fast Stunden, bis man alle Toten und
Verletzten aus den Trümmern befreit hatte. Durch
die Hauptstraße begann unterdessen der schauerliche,
nicht enden wollende Transport der Toten und Verwun¬
deten mittels Wagen nach dem Akademischen Kranken¬
haus. Die ganze Nacht und den ganzen Vormittag
wurden hier schwere Amputationen an den unglücklichen
Opfern vorgenommen. Die Zahl der Toten beträgt
bis jetzt7. Leider wird voraussichtlich noch ei» große
Zahl der Unglücklichen ihren Verletzungen erliegen.
Bis jetzt sind 73 schwere Verwundungen festgestellt.

Die Zahl der leichten Verletzungen kann bis jetzt
noch gar nicht übersehen werden. Betroffen sind
fremde Auiflügler, solche von Mannheim uno Heidel¬
berger Bürgerkreise. Die Pferdebahn ließ bis spät in
die Nacht hinein Wagen laufen, die von Menschen über¬
füllt waren. Auch heute ist die Aufregung in der
Stadt eine ungeheure. Der Beamte, der das Unglück
verursacht hat, wurde noch in der Nacht verhaftet.

Ein Herr, der sich im hintersten Wagen des
Lokalzuges befand, erzählt der Heidelberger Ztg. :
Ich hatte ursprünglich am Fenster der oiertletzten
Bank gesessen. Auf der Station Jägerhaus füllte
sich der Wagen aber so, daß einige Damen nicht
Platz fanden: ich stand also auf und räumte den
Platz, mir zum Glück, den Damen aber vermutlich
zum Unglück. Beim Hausacker fuhr unser Zug sehr
langsam, vielleicht stand er ganz, daS kann ich nicht
genau angeben, als man plötzlich den hinter uns
herbrausenden Kurszug hört«. Ein zum Fenster
hinauSschauender Passagier machte im gleichen Augen¬
blick verzweifelte Anstrengungen, aus dem Fenster ins
Freie zu gelangen. Ich hatte an der Kante einer
Bank mich angelehnt, sprang in die Höhe, im gleichen
Augenbl ck gab es auch schon einen furchtbaren Stoß
und Krach, worauf ein schreckliches Schreien, Stöhnen
und Wimmern antwortete. Ich fühlte mich an
beiden Füßm ein wenig festgeklemmt, zugleich drang
ein unerträglich heißer Wasserdampf gegen mich vor.
Einen Augenblick gab eS durch Zugluft ein wenig
Kühlung, zu gleicher Zeit bekam ich meine Füße frei,
kletterte über daS Gepäcknetz— einen anderen
Weg gab es nicht — in das nächste Abteil und ge¬
langte von da durchs Fenster ins Freie. Als ich
dann von außen nach meinem Abteil ging, um nach
meinen beiden Mitreisenden Freunden zu sehen, waren
schon Bahnbeamte zur Stelle und mit der Hilfsleistung
beschäftigt. Einer meiner Freunde ist leider auch ein
Opfer der Katastrophe geworden, beide Beine wurden
ihm abgequetscht.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  9 . Okt. In einem Telegramm des

Berliner Lokal-Anzeigers aus London wird aus Peking
gemeldet: Die Deutschen wollten den von den Russen
geräumten Sommerpalast besetzen, doch die Engländer
kamen ihnen zuvor und halten ihn jetzt besetzt. Die
Russen räumten daS Gebiet des Kaiserpalastesaußer¬
halb der verbotenen Stadl . Dasselbe ist jetzt von
den Deutschen vccupiert. Li-Hung-Tschang übermittelte
dem Prinzen Tsching Waldersee's Forderungen, die
Anstifter der Boxerbrwegung zu bestrafen. Prinz
Tsching erklärte, nichts thun zu können, bevor Li-
Hung-Tschang angekommen sei. — Nach Privatbriefen
auS Tayen-fu soll Kaiser Kwangsü bei voller Gesund¬
heit, die Kaiserin-Witwe aber sehr leidend sein und
dringend eine Verständigung herbeiwünschen.

Berlin,  9 . Okt. Der Lokal-Anzeiger meldet
auS Shangai:  Nachrichten aus chinesischerQuelle
besagen, Graf Waldersee  habe an den Prinzen
Tsching und an Lihung Tschang die Forderung
auf Auslieferung veS Pr inzen Tuan
und der übrigen Boxerführer vor Eröffnung von
Verhandlungen gestellt.

Rom,  9 . Okt. Der Mefsaggero meldet auS
Liangbang: Graf Waldersee  ließ die Militär-
und Zivilbehörden der Provinz Petschili auffordern, sich
innerhalb 48 Stunden zu unterwerfen.  Diese

kamen dem Befehl nach, worauf sämtliche chinesische
Truppen entwaffnet wurden. 8000 Chinesen flohen
vor den internationalen Truppen nach befestigten
Orten an der Großen Mauer.

Paris,  9 . Okt. Auch in hiesigen politischen
Kreisen bezeichnet man die Friedens erkiär-
ungen des chinesischen HofeS als keines¬
wegs vertrauenswürdig.  Sie bezweckten
vielmehr nichts anderes als eine Verschleppung der
Verhandlungen. Ein Wiederaufnahmeder Feindselig¬
keiten im kommenden Frühjahr wird für unvermeid¬
lich gehalten.

Obst-u.Weiupreije,KartoM-u.Krautmarkt.
Calw,  10 . Okt. (Obstmarkt .) Auf den

heutigen Markt war kein Obst zugebracht, die Ab¬
schlüsse vollziehen sich direkt. In den BezirkSorten
wurde bisher ^ 1.90 bis ^ 3.30 bezahlt, während
in der Stadt vieles auf Durchschnittspreis gekauft wird.

Stuttgart . Obstpreise  vom 9. ds. :
Gemischtes Obst 2.40 bis 3.60, Cannstatt

2.40 bis 3 Eßlingen  3 .70—80.
Kirchheim  u . T ., Aepfel 3.60 —70, gemischt
etwas billiger. Zufuhr 2000 Säcke.

Stuttgart,  9 . Okt. Zufuhr auf den
LeonhardSplatz: 600 Ztr. Kartoffeln, Preis per Ztr.
3 80 k»s 3 30 iZ. — Zufuhr auf dem
Schillerplatz: 1500 Stück Filderkrauk, Preis per 100
Stück 30—22

In Stuttgart und Cannstatt  beginnt
die Weinlese  am 15. Okt. Preise sind bekannt
von Besigheim 130 pro 3 bl, Marbach
115 Maulbronn  95 - 105 Mark¬
gröningen  Bergwein 130—145 Mittelge-
wächs 125 Höpfigheim,  Verkäufe auf
MiUklpreis und zu 133 —150 Schwaigern
130

Ensingen OA.  Vaihingen . Verkauf leb¬
haft, Preis 120 bis 125 pro 3 kl ; noch viel
Vorrat.

Horrheim,  9 . Okt. Heute Verkauf ziemlich
lebhaft. Preis- 110—120 ^ pro 3 kl . Noch viel
Vorrat. Qualität übertrifft die Erwartungen. Käufer
erwünscht.

Stuttgart,  8 . Okt. (Hopfenmarkt
im städt. Lagerhaus.) Dem heutigen Markt waren
300 Ballen zugefohcen, so daß unter Einschluß deS
Bestandes vom Vormarkt zus. 302 Ballen zum Ver¬
kauf standen. Abgesetzt wurden 136 Ballen. Die
Eigner von Primaware verbleiben in ihrer abwarten¬
den Haltung. Der Verkehr erstreckte sich zum großen
Teil auf Mittelsorten. Die Preise find unverändert
für Pnma 85—100 für Mittel 70 - 85
UnverkaufterVorrat 166 Ballen, meist lauter Prima¬
ware.

MrLkrmrtri!,

und höher — 14 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandtl
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer u . far¬
biger „Henneberg -Seide " von 85 Pf . bis 18 .65 p . Met.

6. iivnnsbvl'g, 8eit!en-k.ibritniiit(!i. v. k. Haß.) lülsivtl.

Gleich darauf schwelgten wir, mein Onkel und ich in dem Genuß einer
herrlich duftenden Havanna, und ich entsinne mich nicht, daß mir dieselbe weniger
geschmeckt hätte, als ich bemerken mußte, daß Mr. Hawke geflissentlich vermied
mich anzusehen oder mit mir zu sprechen, ich vielmehr für ihn vollständig Luft
geworden war.

Nachdem wir etwa zehn Minuten zusammengesessen hatten, während welcher
nur ab und zu zwischen den beiden alten Herrn ein Wort gewechselt worden war,
bat unser Gastgeber meinen Onkel um Entschuldigung, wenn er ihn auf kurze
Zeit verließe, um einmal nach dem Kranken zu sehen, damit dieser sich in seinem
Hause nicht vernachlässigt fühle.

Al» er gegangen und wir allein waren, fragte mein Onkel: „Hast du dich
gut unterhalten?"

„Ueber alle Beschreibung gut," antwortete ich, noch ganz berauscht von den
schönen Stunden.

„Das freut mich," fuhr er ernst fort, „koste die Gelegenheit au», denn ich
vermute, du hast heute zum ersten und letztenmal hier gegessen."

„DaS fürchte auch ich," erwiderte ich etwas kleinlaut, „denn Mr. Hawke
zeigt eS mir nur zu deutlich."

„Na, einen Vorwurf kannst du ihm daraus aber auch nicht machen. Du
verfluchter Kerl hast e» wirklich etwas zu toll getrieben. Dich und da» Mädel
zu sehen war gerade so, als wenn man ein paar verliebte Turteltauben vor sich
hätte. Ihr hattet ja rein gar kein Lug« und Ohr mehr für uns andere. Wenn
Hawke mich und dein« Tante bald auS der Liste seiner Befreundeten streicht, soll
r» mich nicht wundern."

„Sprichst du im Ernst?" rief ich erschrocken.

„Nun natürlich, denkst du aber, ich würde deshalb Trauer anlegrn? —
Wir wollen nächste Woche seine Einladung erwidern, und wenn er annimmt,
magst du mir den Kopf rasieren. Aber sag'. Junge, war es nicht fein von mir
eingefädelt, di« die Florence zuzuschanzen? Ich konnte doch nicht wissen, welche
Tochter er meinte, daß ich führen sollte," lachte er herzlich.

„Ja , wirklich, ich habe dich bewundert, du warst unübertrefflich. Deine
kleine List hat mich wahrhaft gerührt, ich schulde dir viel Dank."

„Versteht sich, und nun will ich dir noch etwas sagen, Schlingel," dabei
blinzelte er mich mit halb geschloffenen Augen an : „Weißt du, ich glaube nicht,
daß wenn du auch das Mädchen gewinnst, du jemals die Einwilligung des Alten
erlangst. ES wird dir nichts übrig bleiben als mit ihr davon zu laufen, und
da bin ich geneigt, eine Summe Geld auf dein Glück zu wagen. Findest du
noch ein paar weitere Gelegenheiten Florence zu sprechen, so will ich darauf
wetten, daß du sie dazu dringst dir zu folgen, aber da» sage ich dir," — und
hierbei wurde er sehr ernst, — „sind deine Gefühle für das liebe Kind nicht
ganz von Herzen aufrichtig, dann erwarte ich von dir, daß du dich fortscheerst,
eh« sie ihr Herz verliert und eine Liebe zu dir faßt, die vielleicht nur Kummer
über sie bringt."

„Mein teurer Onkel . .
„Hör' mich zu Ende, damit du mich ganz verstehst," schnitt er mir da»

Wort ab. „Ich dulde kein« Liebelei mit diesem reinen Wesen. Du wunderst
dich, mich so sprechen zu hören und ich kann mir denken, wa» du sagen willst,
aber du bist erst 25 Jahr«, und in dem Alter ist in der Regel der Charakter
noch wie Sand . DaS schönst« Schloß, welche» darauf gebaut ist, verschwindet
plötzlich, wie ein Kohlenschiff auf den Godwin-Sandbänken." (Forts, folgt.)



Amtliche Kekauutmachungkll.
Mangen OA. Cannstatt.

Die Lese des FrühgcwächseS beginnt
Donnerstag , den tt . Oktober d. I .,

und schließt sich daran

die allgemeine Weinlese
am Montag , de« 15. ds . Mts.

ES kann aber schon vom nächsten Sonntag ab Wein gefaßt werden. Das
Gesamtquantum wird auf ca. 3000 KI geschätzt. Bei der noch vorhandenen schönen
Belaubung und dem vorgeschrittenen Reifegrad der Trauben darf eine vorzügliche
dem 18S5er gleichkommende Qualität erwartet werden. Für rasche Bedienung
in der Kelter ist gesorgt und ist Unterzeichneter zur Erteilung von Auskunft gerne
bereit. Die Herren Käufer sind freund!, eingeladen.

Den 8. Oktober 1900. Grmemderal.
Vorstand: Geiger.

Privat-Artrergrrr.

Statt besonderer Anzeige.

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und Bekannten
mit , daß nach Gottes Ratschluß unser innigst geliebter
Lohn , Bruder und Bräutigam

Di-. Victor Müller
Gberpräzeptor in Lalw

nach schwerer Arankheit heute Vormittag entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

den z , Sk,ob » , g°0.
Ludrvigsbiirg,

die Mutter : Marie Müller grb . Veil,
Oberlehrers Witwe,

mit ihren Kindern,
die Braut : Uucie Müller.

Beerdigung Donnerstag  nachmittags 3 Uhr auf dem Prag¬
friedhof ohne Fußbegleitung. Trauerhaus Forststraße 81 p.

KeDs-KlMMllllel-Nerck Calm.
M Am Sonntag, 14. Oktober, nachmittagsS Uhr, findet im

oGasthaus zur Krone  in Liebelsberg eine Versammlung statt.
Tagesordnung:

1) kurzer Bericht übe« die Delegiertenvrrsammlungin Stuttgart.
3) Vortrag: Wie muß ein Bien bei der Einwinterung beschaffen sein.
8) Einkassierung der Mitgliederbeiträge.
4) Aufnahme neuer Mitglied» .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
öer Worflcmö.

Röthenbach.

400 Mark
sind bis Martini gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4 "/« zum ausleihen parat.

Kirchenpfleger
Bauer.

Eine Partie gestrickte

Illgduiestkll
mit kleinen Fehlern von lAK. 1.5V
an empfiehlt

D. SvIKIIvn,
Aetaik-Verkairf der KaöriLate der

ßalwer Wcsteufaörik.

AM MM
werden gegen doppelte Pfandsicherheit
sofort oder bis Martini aufzunehmen
gesucht. Näheres im Compt. ds. Bl. frkvlw 8okvIIii8ok6

Eine Wohnung
von3 Zimmern mit allem Zubehör hat
zu vermieten

Bäcker Niethammer,
Marktplatz.

bei
GvH . Kern.

Tafelbutter,
jeden Tag frisch eintreffend, 1 Pfund
^ 1. IS, '/- Pfd. 60 iZ,

Brennfpiritns,
garantiert 8S—86 °/° Gehalt, pr. Liter
35 empfiehlt

N, Nkollvi », Konditor,
am Markt.

Wäsche
wird angenommen und pünktlich besorgt
von

Fra « Bogt , Hengstetter-Staige»
(im Haus» des Hrn. Küster» .)

Calw.

ochzeiksernladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte von Stadt

und Lanv, zu unserer am Samstag » de« 13. Okt, stattfindenden
Hochzeitsfeier in den Gasthof zum „Badischen Hof"  freundlichstem«
zuladen.

Ivieörich Wetz.
Maria KugeL.

Meine im früheren Korndörfer 'schen Färbereigebäude
eingerichtete

empfehle ich zur Benützung.

Hugo Run.
Für kommende Saison sind

sämtliche Neuheiten
emgetroffen.XVoißvIIKVIs
in geschmackvoller Ausführung find zur Ansicht aufgestellt.

Hochachtungsvoll

Wans Schaible.

Stuttgart.
HugsnksiIsnslsIK

von

vr. insL. I'. ^snuLöSsr
bsöuäst sieb sstrit

Spnovkokunilon von IO—I, 3 5 Ukn,
Sonnlogs IS —12 Stil ».

HtngezuckerLer
sv Primamein 1YÜO-ML

versenden zum Tagespreis

ßolmar -Kksaß.

l-anolm
seife «it te »> fkeilriez.

Rvi», milck, usutral.
kreis SS kk.

^uob bei liLuoliu-Ioilöttö-LrsLm-IkLüllliu
Lebte mau Luk Lis Harke Vksilriug.

LSI
per kkunä.

L«r2dL»isLllsoduQ-sv. krodep»ok.6vll.S<)?Lb»lk
OsrI Oostsnbsctsr in Oslw.

Tenrach.

Ein Schmiedgeselle
findet sofort dauernde und gutbezahlte
Stelle bei

H. Molker,
Schmiedmeister.

Suche zum sofortigen Eintritt einen

Hausknecht.
0 . Itonlon.

Ein jüngerer, soliderVääker,
welcher selbständig arbeiten kann, findet
Stelle bei

Frau Gvtrnf Wwe.

Gin Kochofen
mit Borherdle ist zu verkaufen. Zu
«rfr. im Compt. d. Bl.



608

TvKlIvI *, INakplslr OsI « ss,
dtzslu-t sied äen Lm§g.üA äsr

17 sulisiptzll

llsmeu-LIeiüörstotkeri
O8 .mtzrl .trl .od.

Homtzsxun
Oksviot 11. Orsxs
OsiAtz , Ooäsu.

Vsweil-Olmleotioil
ill vsrsedikäöusn

LrslsIgZeii
uiiä sedöllöll

LgrdkLsortimslltso,

^aolrsts,
?3 .1tzt0t8,
Lra -Ztzn,

kurxtz llllä iLllZs Lgtzyu,
ill sivtaeksr dis keillster

^uskütirvillZ,

Oloussv . unä OrrtsrrÖoLs

rmter ^ usieiierllllZ dHIIiASkai » bnsisv srZsdsllsI gllru ^slZsll.

Anfangs nächster Woche treffen einige Waggons

neuer Wein
aus drr Heildronner Gegend ein; empfehle solchen zu bil¬
ligem Preis und sehe Bestellungen entgegen.

I>. llvrioll.

Mrinzeffiu-Awievackmehk
von A. Stumpp , Kgl. Hoflieferant, Stuttgart,

feit über 3V Jahre « als gesündestes und billigstes
Kiuderuahruugsmittel  vorzüglich bewährt und von den Herren
Aerzte « bestens empföhle «. — Geueraldspöt (AlleinigerE-igroS-
verkauf) bei I . Moser , Stuttgart . Hauptstätterstrahe Nr. 118.
Zu haben im Calw bei Apoth. Sssgsr uncl ^ Vislsnck.

Mein reich sortiertes Lager in

Mausen, Schürze», WnterröLen,
Kleiderresten,

sowie in

sämtlichen Anspntzartikeln für Kleider,
bringe hiemit in empfehlende Erinnerung.

Nane Schcrible.

^ .1tdökL2QtsZ . tl2S2tdsdr1icds3 ÜLUMittsI!

I jVls.rl3,2s11sr

I l/lLZ -sntropktzn

Man bittet diese
Schutzmarke und

Unterschrift zu
beachten.

H ALätL- / vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Wagens, bei Appettt-
- ^ 7̂ / . losigüett, Schwäche de» Wagens» Jerdauungsstörnngea, Kopf¬

schmerz, wenn er vom Magen herrührt rc. rc.
Hunderte vo « Zeugnisse « !

Preis einer Flasche samt Gebrauchsanweisung 80 Pf. , Doppelflasche
Mk. 1.40. Central-Versandt durch Apotheker Osrl Lrsä ^ , Apotheke„ Zum
König vo« Angarn" , Wisn , I.

Die Wariazesser Magentropfen sind echt zu haben:
in Calw : Alts Kpotkeks ; in Lrebeuzell : Karl LlokI;

in Tetnach : ^ ul . Kopp.

Xaisei '.Loi 'ax
Vas ds ^ Ldi -tssts roUsttsvLillol

(i>osouävr» rar Vsrsekönsruus äss
visltaek vorveuädares

UsioixzioxavaillsI loa 8s .usba .I1.
8 «o»lls ^ Qleitrmx iv 1«Ssw v»rtoi>. I7°dsr»u vorritls-

llar eekt io rot «» verton » ru 10, 20 miS SO ktz
3psei»Ut»t Ser kirn, » HelorteN « l»«U i» VI »» ». w.

Niktorra-Grkserr 20
Zinsen i9 H
Dohnen 18-L,

neue gutkochende Ware, empfiehlt
VsNvi », Konditor,

am Markt.

XMö,
geröstet und roh, in vorzüglicher Quali'.ät,

Cichorien»Malzkaffee»
empfiehlt

Aerdiuaud KreH's Wwe.
Sonntags ist mein Geschäft geschloffen.

TWger Uecketkr,
welcher Wirte vo« Calw und Um¬
gebung besucht , wird zum Ver¬
trieb mehrerer gangbarer Wirt-
schofts -Kousumartikel gegen 13 "/->
Provifio » gesucht. Offerte « unter
X. 2 . L au die Auuouee « Expe¬
dition l̂osepk klapp , Stuttgart,
erbeten.

Einige gut«

Most-Fäffer.
600 bis 700 Liter haltend, verkauft billig

S . Leukhardt.
Ein Quantum

Ilußsand,
zum betonieren geeignet, hat abzugeben

Autou Müller.

Mein Lager in
Winterblonfen»
Kinderkleidchen»

Wnlenöcke«,
Unterhofen»

Damen- «nd Kinder-
Schiirzen»

sowie
Schurz- «nd Kettzeugleu
dringe in empfehlende Erinnerung.

HV . UrileriiiLUim,
Biergaffe.

Bestellungen auf

Ouitten
werden entgsgengenommen Biergaffe
1S1.

Zwei ordentliche
Bursche«

im Alter von 14—16 Jahren finden
dauernde Beschäftigung in der

Kratzenfadrtt
von kt. L . Ssumsnn.

Ein tüchtiger

Säger
kann sofort eintreten auf dem

Haxevvrk Hirsau.

Wegen Aufgabe der Occonomie ver¬
kaufe ich
1Zutierschneidmaschine
und1Linspännerwagen.

Jakob Herrne,
Neuhengstett.

Oberreichenbach.
Unterzeichneter setzt2

ein, samt Kalb, die
andere hochtlächtig,

dem Verkauf aus.
Hirschwirt Kirchherr.

25- 30 Ztr.

Oehmd
bester Oualität hat zu verkaufen.

Schullehrer Betz,
Zwerenberg.

Arrkw . MrucHtpvoise arn 6 . Hktobsv 1900.
Gegen den

vor. Durch-
Getreide- iger Zu- samt- U " Rest fchnittS-
Gattuugen Rest fuhr Betrag^ gebl. preis

Kernen,alter
Weizen neuer
Gerste, alte

neue

Bohnen
Wicken
Summe

Bor- Neue Gr- Heu¬
tiger
«er¬
kauf

iger Zu- samt-
Rest fuhr Betrag

Ttr. Ctr. Ctr. Ltr.

— 1 1 1

12 31 43 43
20 20 20
12 12 12

Wahre

12j 64! 76 ! 76
Obstrnarkt.

Zufuhr 7 Zentner Aepfel. Preis per Ztr . 2.20
TchranarmneisterW . Schwämmle.

Telephon Ar. ». Drnck und « erlag der «. O elfchlt,er 'scheu  Bnchdrnckeret. » rrautwertlich- P <uü Adolfs  in «al» .
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